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Was gibt’s Neues?

Im Frühjahr 2021 haben wir Professorinnen und Professoren der Theologischen Fakul-
tät der Humboldt-Universität eingeladen. Freuen Sie sich auf Vorträge und Diskussio-
nen aus verschiedenen Fachgebieten.

Immer donnerstags, immer 10.30 Uhr

In der Alten Pfarrkirche mit Abstand und Mundschutz 

4.3. | Prof. Dr. Notger Slenczka

Professor für Systematische  
Theologie/Dogmatik

Schweigend vor Corona?

Angesichts von Corona von Gott zu reden, ist eine Gegenwartsaufgabe für die christ-
liche Theologie,  in der viele aktuelle theologische Fragestellungen zusammenlaufen.

25.3. | Prof. Dr. Hartmut von Sass

Professor für Systematische  
Theologie und Religionsphilosophie

Glauben und Gefühl. Zu einer Theologie der Emotionen

Emotionen hatten lange einen schweren Stand in der Theologie. Die Lage hat sich 
gewandelt. Mit spannenden Konsequenzen …

29.4. | Prof. Dr. Karma ben Johanan

Professorin für Christlich-Jüdisches Verhältnis

What are We Talking about when We Talk about Jewish-Christian Dialogue?

Was verstehen wir generell unter Jüdisch-Christlichem Dialog? Was hat unse-
re Erfahrung, alltäglich und vor Ort, von Christ:innen und Jüd:innen, mit diesem
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Verständnis zu tun? Darauf liegt der Schwerpunkt des Vortrags. vor Ort, von 
Christ:innen und Jüd:innen, mit diesem Verständnis zu tun? Darauf liegt der Schwer-
punkt des Vortrags. 

6.5. | Prof. Dr. Jens Schröter

Professor für Neues Testament/ Schwerpunkt Literatur-, Religions- 
und Zeitgeschichte des Urchristentums

Der verborgene Jesus. Was erfahren wir aus den apokryphen Evangelien über 
Jesus von Nazareth?

Im frühen Christentum sind viel mehr Evangelien entstanden als die vier ins Neue 
Testament gelangten. In dem Vortrag soll gezeigt werden, warum es sich dennoch 
lohnt, diese Schriften auch heute zu lesen und zu kennen.

27.5. | Prof. Dr. Bernd U. Schipper 

Professor für Altes Testament/ Geschichte Israels in der altorientali- 
schen Welt

Neues zur Geschichte Israels: Die Perserzeit und die Literatur des Alten Testa-
ments

Bahnbrechende Entdeckungen zur Perserzeit (ca. 539-333 v. Chr.) verändern den 
Blick auf Geschichte Israels in dieser Epoche und damit auch auf die Entstehung des 
Alten Testaments. Neue Einsichten erwarten uns.

17.6. | Prof. Dr. Henrik Simojoki 

Professor für Praktische Theologie und Religionspädagogik

Beirut in Berlin? Wenn sich mit der Welt auch Religion globalisiert

In der heutigen Weltgesellschaft verschwindet Religion nicht, bleibt aber auch nicht, 
wie sie ist. Die Globalisierung von Religion macht sich gerade im Lokalen, also „vor 
Ort“, bemerkbar. Das gilt ganz besonders für Berlin.

Mehr unter www.kirche-lichtenberg.de


